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Viertelſährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

woſt Anſtalten überall nur:
232 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Courier werdey an
2 genommen: Jn Leipzig in derE r O n t 1 C Buchhandlung von H. Kirchner,

O Unwverſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Unter Verantworttichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheikungen, Sendungen bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers

n W

bei Schwetſchke) zu richten.

No. 103. Halle, Freitag den Z. Mai 1844.
Hierzu eine Beilage.

òçòç„ä„ ---/5 „S ;„;kk” „ZJ„ ,„J„FDeutschland.
Berlin, d. 30. April. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem General-Major von Vigny, Jnſpekteur der 3ten Jn-
genieurJnſpektion, den Stern zum Rothen Adlerorden zwel
ter Klaſſe mit Eichenlaub, ſowie dem Geheimen Regierungs-
rath Kulau in Poſen den Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe
mit Eichenlaub zu verleihen den Vice-Praſidenten des Ober
landesgerichts zu Frankfurt, Geheimen Ober-Juſtizrath von
Gerlach, zum Chef-Praſidenten des Oberlandesgerichts zu
Magdeburg, und den Kreisdeputirten und Rittergutsbeſitzer
von Gottberg auf Groß-Klitten zum Landrath des Kreiſes
Friedland, im Regierungsbezirk Königsberg, zu ernennen.

Se. Excellenz der General Lieutenant und Kommandant
von Stralſünd, von Borſtell, iſt von Stralſund, und Se.
Excellenz der Wirkliche Geheime Rath und Oberpraſident der
Provinz Pommern, von Bonin, von Stettin hier angekom-
men. Se. Excellenz der Geheime Staatsminiſter Rother
iſt nach Halle, Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath und
Oberpraſident der Provinz Sachſen, Flottwell, nach Mag-
deburg Se. Excellenz der kaiſerl. ruſſiſche General- Lieutenant
und Chef der Garde-Artillerie, Sumaracow, nach St. Pe-
tersburg, der königl. däniſche Kammerherr, außerordentliche
Geſandte und bevollmachtigte Miniſter am kaiſerl. ruſſiſchen
Hofe, Graf von Rantzau, nach Ratzeburg, und der kaiſerl.
ruſſiſche General-Major Freiherr von Lieven, nach Frank-
furt a. M. von hier abgereiſt.

Das „Handbuch über den königl. preußiſchen Hof und
Staat fur das Jahr 1844“ enthält Folgendes uber die jetzige
Beſetzung des Geheimen Kabinets des Königs und der hochſten
Staatsbehörden:

1) Geheimes Kabinet des Königs fur die Civil-Angelegen-
Heiten. Erſte Abtheilung: Hr. Graf von Alvensleben, Geh.
Staats und Kabinetsminiſter; Hr. von Thile, Geh. Staats-
und Kabinetsminiſter. Zweite Abtheilung: Hr. Dr. Muüller,
erſter Geh. Kabinetsrath; Hr. Uhden, zweiter Geh. Kabinets-

rath. Geheimes Kabinet des Königs fur die MilitärAnge-
legenheiten. Hr. von Neumann, Generalmajor und General-
adjutant auch Vorſteher fur die perſönlichen Angelegenheiten
im Kriegsminiſterium. 2) Miniſterium des königl. Hauſes
und der königl. Domänen. Chef: Hr. Fürſt zu Sayn und
Wittgenſtein, Geh. Staatsminiſter und Miniſter des königl.
Hauſes. Demſelben zugeordnet Graf zu Stolberg-Wernige-
rode, Generalmajor, Geh. Staatsminiſter und Chef der Do-
maänen-Abtheilung; ſo wie Hr. von Maſſow, Wirkl. Geh.
Rath. 3) Kriegsminiſterium. Chef: Hr. von Boyen, Ge
neral der Jnfanterie, Geh. Staats- und Kriegsminiſter.
Director des allgemeinen Kriegs- Departements Hr. von Reiher,
Generalmajor. Director des Militärökonomie- Departements
Hr. von Coſel Generallieutenant. 4) Juſtizminiſterium.
Chef: Hr. Muhler, Geh. Staats und Juſtizminiſter. Di-
rector der Abtheilung fur die Rheiniſche Fuſtizverwaltung Hr.
Dr. Ruppenthal, Wirkl. Geh. Ober-Juſtizrath. 5) Miniſte
rium der Geiſtlichen-, der Unterrichts- und der Medicinal
Angelegenheiten. Chef: Dr. Eichhorn, Geh. Staatsminiſter.

Abtheilung fur die evangeliſchen Kirchenangelegenheiten,
Director: Hr. von Ladenberg, Wirkl. Geh. OberRegierungs-
rath. Abtheilung fur die katholiſchen Kirchenangelegenheiten,
Director Hr. von Duüesberg, Wirkl. Geh. Ober Juſtizrath.
Abtheilung fur die Unterrichtsangelegenheiten, Director: Hr.
von Ladenberg. Abtheilung fur die Medicinalangelegenheiten,
Director: Hr. von Ladenberg. 6) Staatsbuchhalterei. Chefs
Hr. v. Thile, Generallieutenant, Geh. Staats und Kabinets-
miniſter und Generaladjutant; Hr. von Bodelſchwingh, Geh.
Staats und Finanzminiſter. Unter der ſpectellen Leitung
des Hrn. Geh. Staats- und Kabinetsminiſters von Thile ſteht
noch das Departement des Staatsſchatzes und der Muünzen.
7) Miniſterium fur die Geſetzreviſion. Chef: Hr. Dr. von Sa
vigny, Geh. Staats und Juſtizminiſter. Jn der mit dem
Miniſterium fur die Geſetzreviſion in Verbindung ſtehenden
Geſetzkommiſſion führt der Juſtizminiſter für die Geſetzreviſion

8) Miniſterium der auswärtigen Angelegenhet-den Vorſitz.



ten. Chef: Hr. Freiherr von Buülow, Geh. Staats und
Kabinetsminiſter. Director der zweiten Abtheilung Hr.
Eichmann, Wirkl. Geh. Legationsrath und Director. 9) Mi-
niſterium der Finanzen. Chef: Hr. von Bodelſchwingh, Geh.
Staats und Finanzminiſter. Directoren: Hr. Dr. Beuth,
Wirkl. Geh. Ober-Regierungsrath, und Director der Abthei-
lung fur Handel, Gewerbe und Bauweſen; Hr. Graf von
Beuſt, Ober-Berghauptmann und Director der Abtheilung fur
Berg-, Hütten und Salinenweſen; Hr. von Berger Wirkl.
Geh. Ober Finanzrath und Director der Abtheilung für das
Kaſſen- und Etatsweſen; Hr. Kuhne, Wirkl. Geh. Ober-
Finanzrath und Generaldirector der Steuern. 10) Miniſte-
rium des Jnnern. Chef: Hr. Graf von Arnim, Geh. Staats
miniſter. Directoren Hr. von Wedell, Wirkl. Geh. Ober-
Regierungsrath, Director der erſten Abtheilung; Hr. Bode,
Wirkl. Geh. Ober Regierungsrath, Director der zweiten Ab-
rheilung. 11) Poſtdepartement oder Generalpoſtamt. Hr.
von Nagler, Geh. Staatsminiſter und Generalpoſtmeiſter.
12) Hauptverwaltung der Staatsſchulden. Praſident Hr.
Rother, Geh. Staatsminiſter.

Wien, d. 20. April. Die hieſige Zeitung publizirt in
ihrem Amtsblatt vom heutigen Tage nun auch den Poſtvertrag
mit Preußen wodurch der Frankirungszwang gegenſeitig auf-
gehoben, und die Porto- Betrage bedeutend ermaßigt werden.

Frankreich.
Paris, d. 25. April. Unter allen Beſtimmungen des

neuen Geſetzentwurfs uüber den Sekundaärunterricht wird von
klerikaliſcher Seite keine ſo heftig bekämpft, als die, daß die
Perſonen, welche ſich dem Jugendunterricht widmen wollen,
wenn ſie um die Autoriſation dazu nachſuchen, auch ferner,
wie bisher, die Verſicherung geben muſſen, daß ſie keinem ver-
botenen geiſtlichen Orden angehören. Mit dieſer Klauſel erklärt
ſich auch der vom Herzog von Broglie verfaßte Kommiſſions-
Bericht einverſtanden.

Jm Palaſt der Pairskammer iſt am 21. April eine Statue
des Königs ins Lebensgröße aufgeſtellt worden. Dieſes Stand-
bild, in weißem Marmor ausgefuhrt und 800 Kilogramm
ſchwer, iſt ein Geſchenk ſeiner Majeſtät ſelbſt und ein Werk
des Bildhauers Jecter. Jn demſelben Saale hat man auch
ein Wachsgemälde von Signol „die Geſetzgeber unter der
Eingebung des Evangeliums aufgeſtellt. Oben erblickt
man Chriſtus, wie er der Welt das Evangelium giebt, zu ſei-
ner Seite die vier Evangeliſten; weiter unten befinden ſich in
mehreren Gruppen die Geſetzgeber, von Conſtantin bis zu
Ludwig Philipp.“

Jtalien.
Turin, d. 19. April. Die neueſten Berichte aus Tunis

melden daß der zwiſchen dem Bey von Tunis und unſrer Re-
gierung wegen des vom Erſtern bekanntlich erlaſſenen Getreide
ausfuhrverbots entſtandne Streit unter Vermittelung Englands
endlich ausgeglichen worden iſt. Zwar ſind die betreffenden Ur-
kunden noch nicht unterzeichnet und ausgewechſelt, mithin je-
nes Uebereinkommen noch nicht formell und definitiv getroffen,
doch beſteht kein Zweifel, daß dies in der kurzeſten Friſt geſchehen
werde. Vermoge der vorläufig geſchehenen Stipulation wird
man beiderſeits zu den Beſtimmungen des Vertrags von 1832
zuruckkehren, und der Bey verſpricht nebſtdem 1) die unverzug-
liche Ausfuhr von 3000 Scheffeln (Emines) Getretde fur die
ſardiniſche Regierung und 2) 60,000 Piaſter als Entſchädigung
für die Unterthanen derſelben Regierung, welche durch das
unerwartete Ausfuhrverbot des Bey zu Schaden gekommen ſind.

Spanien.
(Paris, d. 22. April.) Die buürgerliche Ruhe Spaniensiſt, allem Anſcheine nach, ſehr ernſtlich durch W Erhe

bung der karliſtiſchen Partei bedroht. Die Bewegung der
karliſtiſchen Flüchtlinge in Frankreich läßt kaum mehr einen
Zweifel darüber, daß die den Anhängern des Pratendenten
ſchon ſeit längerer Zeit zugeſchriebenen Pläne gegenwartig
ziemlich reif zur Ausführung ſind. Jn Bayonne iſt eine
Anzahl jener Flüchtlinge verhaftet worden, welche die ihnen
angewieſenen Aufenthaltsorte im Jnnern Frankreichs heim
lich verlaſſen hatten und im Begriff waren, in Spanien ein
zudringen. Auf andern Punkten der Pyrenäengrenze ſind
zahlreiche Haufen bewaffneter Karliſten mit Gewalt durchge-
brochen. Schon haben ſich auch in Catalonien mehrere ſtarke
Guerillas gebildet. Am 11. zeigte ſich in der Nachbarſchaft
von Ripoll eine karliſtiſche Bande, bei deren Annäherung
die Sturmglocke gezogen wurde und die Einwohner zu den
Waffen griffen. Die Karliſten wurden nachdrucklich ver
folgt, und einer ihrer Häuptlinge, Francisco Oliveras, fiel
den Verfolgten in die Hände, die ihn nach Gerona brachten,
wo man ihm vermuthlich kurzen Prozeß machen wird. Jn
der Gegend von Vich hauſt eine andere Bande, welche ſich
vorzuglich durch Raäubereien und Erpreſſungen hervorthut.
Auch in den baskiſchen Provinzen hat die karliſtiſche Pro
paganda ihre Wirkſamkeit wieder angefangen, wiewohl bis
jetzt ohne ſichtbaren Erfolg. Jn Galicien dagegen iſt ein
esparteriſtiſcher Parteigänger mit etwa 30 Mann aufgetre-
ten, welcher im Namen der verletzten Verfaſſung und des
beleidigten Geſetzes gegen die Regierung zu Felde zieht. Od
dies Unternehmen mit den karliſtiſchen Bewegungen im Zu-
ſammenhange ſteht, wie dies nach den Geruchten von einer
Allianz zwiſchen den Ayacuchos und den Abſolutiſten zu er
warten iſt, läßt ſich nach den bis jetzt vorliegenden Thatſachen
nicht beurtheilen.

Vermiſchtes.
Durch die Freigebigkeit des von ſeinen Glaubensgenoſ

ſen mit Recht gefeierten Sir Moſes Montefiore in Lon
don iſt zu Jeruſalem eine hebraäiſche Druckerei vollkommen
hergerichtet und ausgeſtattet worden. Zwei engliſche Preſſen
ſind darin thatig, aus welchen außer einer Anzahl größerer
Werke auch ein Kalender fur 1844 (5604) (herausgegeben von
Joſeph Schwarz, gedruckt zu Jeruſalem in der von Moſes
Montefiore geſchenkten Druckerei durch den Drucker Jsrael
Bak) in hebraiſcher Sprache hervorgegangen iſt. Er trägt
die Jahreszahl 5603 (1843), enthält 8 Blatter und giebt
zuerſt den juüdiſchen Kalender, erwähnt dann die den juüdiſchen
Monaten parallelen arabiſchen, berückſichtigt auch die grego
rianiſche Zeitrechnung (fur die Franken), ſo wie den juliani-
ſchen (griechiſchen) und den indiſchen Kalender, und theilt
genaue aſtronomiſche Berechnungen mit. Zu bemerken iſt
noch daß in der erwähnten Officin bereits 21 Arbeiter,
ſämmtlich Juden, beſchaftigt ſind, und daß der ebengenannte
Jsrael Bak zugleich die Lettern ſchneidet und gießt und als
Factor die Hauptaufſicht führt. Bekanntlich iſt durch Mon
tefiore's Liberalität der engliſche Konſul in Jeruſalem bereits
vor langerer Zeit mit Geldern verſehen worden, von denen
er ſolchen durftigen Juden daſelbſt, die ein Handwerk oder
ein anderweitiges Geſchäft beginnen wollen, kleine Summen
ohne Zinſen vorzuſtrecken beauftragt iſt.



Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de

ſigiſirten Empfänger nicht zu beſtellen ge
weſen und deshalb zurückgeſandt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Ausloöſung hiermit aufgefordert.

1) An den Zimmergeſellen Weber in
Hamburg mit 15 Thlr. CaſſenAnwei-
ſungen. 2) An Madame Ulrich in Leip
zig mit 10 Gr. 3) An Hrn. Kaufmann
A. Putten berg in Magdeburg.
4) An Hrn. Fabrikant Lindenberg in
Potsdam. 5) An Hrn. Aug. Puchel
in Schaafſtädt. 6) An Hrn. Oberlan-
desgerichts-Auscultator Krauſe in Naum-
burg. 7) An Hrn. Muſikdirektor Gungl
in Magdeburg. 8) An Hrn. J. L. Le-
ber in Furth. 9) An Hrn. Eduard
Haiellen in Heiligenſtadt.

Halle, den 30. April 1844.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

a

mm

Avertiſſement.
Von dem Königl. Land und Stadtge

richt zu Delitzſch iſt uber den Nachlaß
des am 28. September 1843 zu Zwo-
chau verſtorbenen Fleiſchermeiſter Gott-
lieb Bekker auf den Antrag ſeiner Erben
der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eroöffnet
und ein Termin zur Anmeldung und Nach-
weiſung der Anſpruche der Glaäubiger auf

den neunundzwanzigſten Juni d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

vor dem Herrn Oberlandes Gerichts Aſſeſſor
Stedefeld als Deputirten im Lokal des
nuterzeichneten Gerichts angeſetzt worden.

Es werden daher alle etwanige unbe-
kannte Glaäubiger hierdurch vorgeladen, ihre
Forderungen binnen 6 Wochen und ſpate-
ſtens in dem obigen Termine, entweder in
Perſon oder durch einen mit Vollmacht und
Jnformation verſehenen hieſigen Juſtiz-
Kommiſſarius, anzuzeigen, die Beweismit-
tel beizubringen und hiernachſt die weiteren
Verfugungen zu erwarten. Bei unterlaſſe-
nuer Anmeldung ihrer Anſpruche und beim
Ausbleiben im Termine aber haben dieſel-
ben unfehlbar zu gewartigen, daß ſie aller
ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart
und mit ihren Forderungen nur an Das-
jenige, was nach Befriedigung der ſich mel-
den Glaubiger von der Maſſe noch ubrig
bleiben möchte, verwieſen werden ſollen.

Delitzſch, den 19. April 1844.
Königl. Land und Stadtgericht.

Müller.

Freiwillige Subhaſtation.
Die den Geſchwiſtern Fiſcher zu Steu-

den gehörigen, im Hypothekenbuche Vol.
II. fol. 348 und Nr. 17 edgettagenen

Grundſtücke, beſtehend in einem Koſſathen-
gute mit Zubehör und 33 Morgen 149
Quadratruthen ſeparirtes Feld, taxirt zu
3613 Thlr. 20 Sgr. 5 Pf., ſollen auf
Antrag der Beſitzer am

1. Juni d. J., Nachmittags 2 Uhr
in der Ruühlemannſchen Schenke zu
Steuden freiwillig ſubhaſtirt werden.

Schraplau, den 18. April 1844.
Sr. Königl. Hoheit

des Prinzen Auguſt von Preußen
Patriwonial- Gericht.

22 m
Avertiſſement.

Der Gaſtwirth Herr Winkler zu
Pretzſch beabſichtiget, ſein zu Balditz,
nahe bei Duürrenberg, belegenes Nach-
bargut mit 24 Morgen Acker an den Meiſt-
bietenden

den 21. Mai d. J., Nachmittags 3 Uhr,
in dem Gaſthofe zu Keuſchberg zu ver-
kaufen.

Merſeburg, den 24. April 1844.
Der Juſtiz-Kommiſſarius

Wagner.

Guts- Verkauf.
Die mir zugehörigen Grundſtucke, das

Koſſathengut Nr. 24 Göttnitz nebſt Gar-

eine halbe Hufe Feld in Hinsdorfer Flur
belegen beabſichtige ich meiſtbietend zuſam-
men oder im Einzelnen zu verkaufen, und
lade ich zahlungsfähige Kaufer zu einem am
12. Mai 1844, Nachmittags 3 Uhr, in
der Schenke zu Göttnitz anberaumten

Bietungstermine hiermit ein.
Göttnitz, den 29. April 1844.

Gottfried Eltze.
Auf meiner Niederlage, am Moritzthore

im Hauſe des Hrn. Lutze, neben dem
Farber Hrn. Haaſe, iſt ſtets von fruh 6
Uhr bis Mittag 12 Uhr und am Nachmit-
tag 2 bis Abends 6 Uhr, mit Ausnahme
des Sonntags, Jemand zum Verabreichen
von Mauer Dachſteinen, Kalk und ſoen-
ſtigen Ziegelwagren da.

J. F. Stegmann.

Aechte Gerbſtadter Zwieback ſind jetzt
wieder ſtets zu haben bei

J. F. Stegmann,
am Markt, Marienbibliothek-Gebaude.

Circa 40 Centner Gartenheu ſind zu ver-
kaufen beim Zimmermeiſter Werther.

Verſchiedene Sorten trockene Bohlen,
beſonders Roth und Weißbuchen, erſtere 15
bis 26“ lang, 1 bis 21 breit von 2
bis 5“ ſtark, ſind abzulaſſen beim Zimmer-
meiſter Werther in Halle.

ten Wieſen und ubrigen Zubehörungen und

Hausverkauf.
Jch bin geſonnen mein Haus Nr. 51.

in Giebichenſtein aus freier Hand zu
Daſſelbe enthält 6 Stuben,

6 Kammern, Kuüche, Keller und Boden-
raum, Stallung und Garten, enthaltend
1 Morgen Obſtbaume und Grabeland,
ſowie einen Fleck Spargel. Die Halfte
Kaufgeld kann ſicher darauf ſtehen bleiben.

Chriſtoph Schröer
in Giebichenſtein.

verkaufen.

Einem Oekonomielehrling weiſt eine gute
Stelle nach Kuckenburg Nr. 285.

Sollte wider Erwarten noch Jemand an
mich Forderungen zu machen haben, ſo bitte
ich, ſolche dem Herrn Rechnungsführer
Rindfleiſch zu Friedeburg anzuzeigen,
welcher ſelbige nach deren Prüfung und
Richtigbefinden berichtigen wird. Eben ſo
erſuche ich aber auch alle Diejenigen, welche
mir noch etwas verſchulden, ihrer Verbind-
lichkeit gegen mich binnen längſtens 8 Wo
chen durch Zahlung an benannten Herrn
Rindfleiſch nachzukommen, widrigenfalls ich
mich veranlaßt finden muß, gegen die Säu
migen klagend einzuſchreiten.

Neumühle bei Friedeburg,
den 29. April 1844.

Der Mühlenbeſitzer Müller.

Maſtvieh- Verkauf.
Von heute ab ſtehen 2 Schweine, eine

Kuh, 60 Hammel, 34 Mutterſchaagfe, mit
oder ohne Wolle, zu verkaufen.

Auch ſtehet ein vollſtandiges Brenngerathe,
100 Stuck Branntweingefäße, die Blaſe
304 Quart haltend, und alle Kupfergerathe
und Vorwaärmer, faſt neu, bei mir zu ver
kaufen.

Beyersdorf bei Zorbig,
den 2. Mai 1844.

Schmidt.

Ein Haus in Halle, welches 5 Stuben
mit Zubehör und einen trocknen gewoölbten
Keller enthält, auch mit Hofraum und 3
Ställen verſehen iſt, und der Lage wegen
ſich beſonders zu einem Kleinhandels-Ge-
ſchaft eignet, ſoll fur den maßigen Preis
von 725 Thlr. verkauft werden. deelle
und zahlungsfähige Kaäufer erhalten bei dem
conceſſionirten Kommiſſionair Karl Hey-
nemann, große Brauhausgaſſe Nr. 367,
unentgeltliche Auskunft.

Pockenimpfungsſcheine
fur den Reg. Bezirk Merſeburg ſind
à 100 12 Sgr. ſtets vorrathig zu haben
in der Lithogr. Anſtalt von L. Gaſt in
Halle, gr. Schlamm Nr. 975.



Verkauf oder Verpachtung.
Der suh No. 310 b. hieſelbſt belegene, der

hieſigen Brauerſchaft gehörige ſ. g.
Bauhof, beſtehend aus einem Brauhauſe,
Malzhauſe mit eiſerner Darre, Brauerwoh
nung Hofraum und Garten, mit Röhr- und
Brunnenwaſſer verſehen ein Grundſtück, kürz
lich auf 9526 Thlr. taxirt, in welchem gegen
wärtig die Brauerei ſehr ſchwunghaft betrieben
wird, welches ſich aber auch wegen ſeiner gro
ßen Räume und wegen ſeiner Lage faſt unmit-
telbar an der zum Eiſenbahnhofe führenden
Leipziger Straße zur Auflagerung großer Waa-
ren Vorräthe und zu jedem großartigen Ge-
ſchäfte ganz beſonders eignet, wird mit Ablauf
dieſes Jahres pachtlos und ſoll mit oder ohne
das dazu gehörige vollſtändige Brau Jnventa
rium im Wege des Meiſtgebots entweder ver
kauft oder anderweit verpachtet werden.

Zur Abgabe der Gebote haben wir einen
Termin auf

den 13. Mai d. J. Nachmittags 3 Uhr
in der Expeditionsſtube des Bauhofes anberaumt
und laden dazu alle Kauf oder Pachtluſtige
mit dem Bemerken ein daß die Bedingungen
ſowohl, als eine nähere Beſchreibung des Grund
ſtücks in der Expedition des Hrn. JuſtizCommiſ
ſar Gödecke hieſelbſt eingeſehen oder von dem
ſelben gegen Erlegung der Abſchreibekoſten in
Abſchrift bezogen werden können.

Halle, den 3. Januar 1844.
Der Vorſtand.

J 2

Ein guter Hofmeiſter mit Frau, die
jedoch keine Kinder haben, finden ſofort
oder zu Johannis ein gutes Unterkommen
auf einem kleinen Gute in Golbitz bei

nern an der Saale.Csn Der Gutsbeſitzer
Louis Pitſchke.

Daß ich nicht mehr in dem Hauſe Nr.
469, ſondern in dem ehemaligen Lange-
ſchen Hauſe Nr. 468 wohne, zeige ich
einem geehrten Publikum ganz ergebenſt an.

F. Heckner, Schuhmachermeiſter.

Friſche Salz oder Tiſchbuttere We a empfiehlt à t 4 Sgr.
Friedr. Wilh. Dalchow.

Ernſt Seiberlich in Leip-

Peterſtraße No.
empfiehlt zu jetziger Jub. Meſſe ſein voll
ſtändig gut aſſortirtes Lager in ſeidenen,
halbſeidenen, wollenen und baumwollenen
Stoffen franzoſiſcher engliſcher und deut-

Verkaufspreiſe.
ſcher Fabrikate unter Verſicherung vihizKer

Dritte Auflage
Bretſchneider's religiöſer Glanbenslehre.

(Die erſte Auflage erſchien im Juni und die zweite Auflage
im Auguſt vorigen Jahres.)

So eben iſt bei uns erſchienen

für denkende

gr. 8. geh. Preis:
Halle, März 1844.

Die religiöſe

Glaubenslehrenach der
Vernunft und der Offenbarung

Leſer dargeſtellt
von

Dr. Karl Gottlieb Fretſchneider,
Oberconſiſtorialdireetor und Generalſuperintendeut zu Gotha,

Comthur des Herzogl. Sächſ. Erneſtin. Hausordens

Dritte vermehrte und verbeſſerte Auflage.
1 Thlr. 26 Sgr. (1 Thlr. 21 gGr.)

C. A. Schwetſchke und Sohn.

Bekanntmachung.
Jch beabſichtige, mein Gut in Grubau,

bei welchem ungefahr 565 Morgen Acker

denes Holz iſt, mit vollſtandigem Jnven-
tario, uber Winter und Sommer beſtellt,
zu verkaufen oder zu verpachten. Beim

Kauf genugt eine Anzahlung von 5000
Thlr. bei der Pacht ein Vorſtand von
12 1560 Thlr. Kauf und Pachtluſtige
wollen das Gut, welches 2 Stunden von
Belzig entfernt iſt, beſichtigen und ſich
deshalb beim jetzigen Adminiſtrator Franke
oder beim Cantor Heinrich daſelbſt mel-
den und ſodann ihre Gebote bei mir mund-
lich oder ſchriftlich abgeben.

Letzten Falls iſt der 7. Juni hier zur
meiſtbietenden Verpachtung beſtimmt, und es
liegen die Pachtbedingungen zur Einſicht
bei mir parat.

Cöthen, den 20. April 1844.
Aug. v. Behr.

Oel- und Lackfarben Anſtriche fertigt
billigſt C. W. Steuer sen., kleine Stein
ſtraße Nr. 209.

theilung leicht ſtattfinden kann.

Bei Unterzeichnetem ſtehen einige 30
Stück fette Hammel zu verkaufen.

Friedrich Schlemmer in Köſitz
bei Radegaſt.

Ein gutgehaltener Wiener Flugel, 6
Octaven enthaltend mit elfenbeinerner
Claviatur, ſteht wegen Mangel an Raum
billig zu verkaufen, kl. Berlin Nr. 415.

Taubſtummen-Anſtalt.
Ein 18jähriges taubſtummes Mädchen
von hier ſucht jetzt oder Johannis bei einer

und Wieſen und 130 Morgen gut beſtan- Herrſchaft einen Dienſt. Sie ſpricht ganz
deutlich, und verſteht auch das ihr deutlich
Vorgeſprochene, ſo daß eine gegenſeitige Mit

Sie würde
nicht nur unentgeldlich dienen, ſondern

der Unterz ichnete übernimmt auch die Sorge,
das Mädchen während ihrer Dienſtzeit in
hinreichender Kleidung zu erhalten. Hierauf
reflectirende Herrſchaften wollen ſich nach dem
Näheren in der Mittagszeit von 12 bis ge
gen 2 Uhr erkundigen bei

Klotz, Vorſteher der Anſtatt.
Lucke No. 1400.

Es wird ein wo möglich kleines Ritter-
oder Freigut von etwa 5--7 Hufen in einer
angenehmen Lage, guten Landereien und herr
ſchaftl. Wohngebaäuden, nicht zu entfernt von
einer Stadt, in der Gegend von Halle,
Bitterfeld, Eilenburg oder De
litzſch, geſucht. Todtes und lebendes Jn-
ventar können mit uübernommen werden.
Portofreie Anerbietungen werden unter der
Adreſſe W. F.

hauſen bei Sangerhauſen, mit Zuruückwei-
ſung von Unterhandlern, erbeten,

22

Bei unſerm Abgange von hier nach Hor-
burg bei Schkeuditz ſagen wir allen unſern
Freunden und Bekannten in und um Frie-
deburg ein berzliches Lebewohl.

Neumühle bei Friedeburg,
den 29. April 1844.

Müller und Frau.
Beilage

poste restante in Wal

wird
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Zeitung für Stadt
den 3. Mai 1844.

Halliſcher
Freitag

Couriers, und Land.

Das 11te Stück der Geſetz Sammlung, welches heute ausgegeben
wird, enthält unter
Nr. 2439. Das Patent wegen Publikation des Provinzial-Rechts fur

Weſtpreußen. Vom 19. v. M.
Berlin, den 1. Mai 1844.

Debits-Comtoir der Geſetze Sammlung.

Deutſchland.
Berlin, d. 1. Mai. Der kaiſerl. ruſſiſche Geheime Rath,

außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter in
der Schweiz, Freiherr von Krudener, iſt nach Paris, und
der Biſchof Dr. Eylert nach Eppendorf bei Hamburg von
hier abgereiſt.

Merſeburg. Des Königs Majeſtät haben geruht, den
blsherigen Regierungs- Aſſeſſor Gerhardt zu Liegnitz zum Re-
gierungsrathe bei dem hieſigen Regierungs-Kollegio zu ernennen.

Frankreich.
Paris, d. 27. April. Die Debatte uüber den Sekundaär-

unterricht wurde geſtern in der Pairskammer fortgeſetzt; die
Hauptredner waren Montalembert, Portalis und Villemain.

Die Deputirtenkammer hat geſtern die Berathung uüber die
einzelnen Artikel des Geſetzvorſchlags zur Gefaängnißreform be-
gonnen, und hörte heute den Bericht der Petitionenkommiſſion.

Der Moniteur bringt die offizielle Anzeige, daß Kontre-
admiral Hamelin zum Kommandanten der franzoſiſchen See-
ſtation in Oceanien und an der Weſtkuſte von Amerika ernannt
iſt; er wird ſeine Flagge auf der Fregatte Virginie aufpflanzen.

Jtalien.
Von der italieniſchen Gränze, d. 15. April.

England bemuüht ſich ſehr, das Aufhooren der Verſtimmung
und Aufregung des irländiſch- katholiſchen Klerus zu bewirken.
Nach der Verſicherung gutunterrichteter Männer wünſcht das
Kabinet von dem Papſte ein apoſtoliſches Mahnſchreiben an die
katholiſchen Jrländer zu erhalten. Der vor kurzem in Rom
anweſende Lord Aſhburton ſoll ſich im Intereſſe dieſer wichtigen
Angelegenheit dort orientirt haben. Um ihr jedoch mehr und
gewichtvollere Burgſchaft zu gewinnen und weil Großbritan-
unien beim heiligen Stuhle keinen diplomatiſchen Repraſentan-
ten hält, iſt, ſo heißt es, Se. Durchlaucht der Furſt Metter-
nich um ſeine einflußreiche Jnterzeſſion bei Sr. Heiligkeit erſucht
worden.
Angelegenheiten der Romagna nicht ohne Hinblick auf ſein hier
erwähntes Jntereſſe geſchehen, iſt außer Zweifel. Man ſcheint
ſich in England zu guter Stunde darauf beſonnen zu haben, daß
eine ſolche päpſtliche Ermahnung es war, welche unberechenbar
viel dazu beitrug, die Revolutionsſturme in Polen nach dem
Jahre 1831 zu beſchwichtigen. (7)

Von der italieniſchen Gränze, d. 20. April. Einer
allgemein verbreiteten Sage zufolge iſt der Plan der immer noch
auf mehreren Kuſten- und Jnſelpunkten des mittellandiſchen
Meeres zerſtreuten italieniſchen Jnſurgenten jetzt zunächſt auf
die Jnſel Sicilien gerichtet. Indeſſen iſt man diesfalls nicht
im geringſten und weit weniger als wegen jedes frühern Vor

Nachrichten aus Haiti vom 4. Marz.

Daß Englands Zuſage ſtrenger Neutralität in den.

habens derſelben in Sorge, da die neapolitaniſche Regierung
die umfaſſendſten Vorſichtsmaßregeln getroffen hat, um jeden
Verſuch ſchon im Beginne ſcheitern zu machen. Mehrere
Kriegsſchiffe umkreuzen ununterbrochen die Jnſel. Mazzini
ſoll, den letzten Berichten aus London zufolge, dieſe Stadt
verlaſſen und ſich nach Plymouth begeben haben, vielleicht blos
um der Londoner Polizei aus dem Wege zu gehen, die ihn in
Folge auswartiger Anregung ſcharf aufs Korn genommen ha-
ben ſoll. Der früher als Chef der Confederazione Ftaliana
genannte, zu Paris verweilende Ricciardt ſoll ſich mit Mazzini
(der Giovine Jtaliag) vereinigt haben, weshalb ſeit einiger Zeit
ein auf Malta ſich aufhaltender Fabrici als Chef der erſtge-
naunten geheimen Geſellſchaft genannt wird.

Amerika.
(Paris, d. 26. April.) Das Journal du Havre bringt

Sie beſtätigen die Mel-
dung von einer Jnſurrektion des ehemaligen ſpaniſchen Theils
der Jnſel gegen die haitiſche Regierung die Jnſurgenten ha-
ben erklärt, ſich von der haitiſchen Republik zu trennen, um
einen eignen Staat unter dem Namen „Domingoſche Republik“
zu bilden ihre Deviſe iſt: „Trennung von Haiti; Gott, Va
terland und Freiheit“; die Bewegung war am 27. und 28. Fe
bruar in der Stadt Santo Domingo ausgebrochen, deren Gar
niſon, außer Stand zu widerſtehen, durch die Vermittelung
des franzöſiſchen Konſuls, Hrn. Juchereau de St. Denis, eine
Kapitulation erhielt; ſofort wurde eine Regierungsjunta ge
gebildet, welche die Leitung der Angelegenheiten übernahm;
ſie veroöffentlichte in ſpaniſcher Sprache ein Manifeſt zur Dar
legung der Motive der Trennung von der haitiſchen Republik
durch einen Erlaß vom 1. Marz erklärte ſie die Sklaverei in
der Domingoſchen Republik fur aufgehoben.

Vermiſchtes.
„Swenska Biet“ behauptete vor einiger Zeit, Kennt-

niß von einer in Stockholm ſeienden „Geſellſchaft zur Verbrei
tung nutzlicher Lgen“ zu haben. Zwar durfte ſie wohl nicht
auch den dortigen Korreſpondenten der Augsb. Allg. Zeitung
als Mitglied einer ſolchen Geſellſchaft haben bezeichnen wollen
aber es findet ſich doch ein Bericht darin, daß der bekannte
Cruſenſtolpe und deſſen Familie ſich von der allgemeinen Lan
destrauer ausgeſchloſſen buntgekleidet im Publikum erſchie-
nen, und deshalb vom Volke uübel behandelt worden wel-
ches hier auf geſchehene Erkundigung ſich als vollkommen nich
tig erwieſen hat.

Paris. Vor Kurzem hat ein Chemiker ſich in einer
großen Taucherglocke an dem Quai d'Orſay auf den Boden der
Seine hinabgelaſſen und iſt, indem er durch ein neuentdecktes
Verfahren das ausgeathmete kohlenſaure Gas abſorbirte, und
neuen Sauer- und Stickſtoff entwickelte, eine halbe Stunde
lang in dieſer Taucherglocke unter dem Waſſer verweilt.

L PF wwwwu
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Leipzig, d 29. April. Waſſerſtand der Elbe bei Magdebueg.
Stagts Auge Staatspapiere. ſ a am 30. April Nr. 10 und Zoll.aatspapiere. Ange Geſucht. ere. Ange-v boten. Beſncht Astien excl. Zinſ. boten Seu

K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch. remdenliſte.Kaſſenſch. à 39 im à 3/, in Pr. Ct. den iſte14 pr. 100 101 Angekommene Fremde vom 1. bis 2. Mai.von 1000 u. 500 998 Hamb. FeuerK. Anl. Jm Kronprinzen Hr. Faktor Schott a. Jlſenburg. Hr. Oberberg-
kleinere 1100 a 3 (300 Mk. rath v. Helshauſen a. Berlin. Hr. Stud. jur. Baron Körber a. GötK. S. Kamm.Cred. Bco.150 97 S tingen. Hr. Bürgermſtr. Berner a. Nauen. Hr. Buchhdlr. Henry

Kafſenſch. à 29, im K. K. Oeſtr. Metall. a. Prag. Hr. Partik. Degebrodt a. Hannover. Hr. Apotheker Her
20 fl. F. pr. 150 fl. Conv. der a. Colberg. Die Hrru. Kaufl. Aßmann u. Liſtermann a Magde-d. 500, 200 u. 50 à 590 lauf. Sinſen 116, burg Wollach a. Berlin, Opigt a. Strelitz.

K. S. Landrentenbr. à 49 à 1039 im 105 Stadt Zürch Die Hrrn. Kfl. Scas, Pröpper, Brenken u. Frl. Brenken a.
a 3 i. 14 F à 39 14 F. u Magdeburg, Hr. Kaufw. Mertens e. Perleberg. Hr. Hausvoigteiv. 1000 u. 500 100 Jnſp. Stephan Hr. Rentier Ulrich u. Braueigner Kagermann a.kleinere 2 Act. d. W. B. pr. St. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Bollmann a. Braunſchweig Bettmann

K. Preuß. Steuer à 1032 1145 5 a. Minden, Fröhlich a. Göttingen. Hr. Fabrik. Bollmann a. Grö-CreditKaſſenſch. à Leipz. Bank- Actien ningen. Hr. Stud, med. Dolberg a. Schwerin. Hr. Partik. Krüger
39/ im 20 fl. F. à 250 pr. 100 140 a. Hinnover.v 1000 u. 500 98 (ELeipz. Drsd. Eiſenb. Golduen Ring Die Hrrn. Prediger Gieſeke a. Stendal, Grönig a.

kleinere S Act. à 100, pr. 100o 143 Vorlinshauſen. Mad. Beier u. Mad. Weichſel a. Leipzig. Hr.
Leipz. Stadt-Oblig. Sächfiſch-Baier. do. Stud. Müller a. Frankfurt. Hr. Oekon. Neßmann a. Beruth.
a 3 im 14 F. pr. 110 Goldnen Löwen Hr. Baron v. Saldern a. Berlin. Hr. Kaufm.d. 1000 u. 500 98 r Sachſſch-Schiſ t Bremer a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Behrendſch a. Salzwedel. Hr.
kleinere pr. 1000 118 OAmtm. Klaus a. Rathenow. Hr. Schiffebmſtr. Bordeck a. Stettin.Lpz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do. i Hr. Cand. Schmiling a. Meiningen.P. Obl. à 31 107 Div. Sch. do. pr. 1 196 Schwarzen Bär: Hr. Gaſtgeber Rohkrämer a. Herrengoſſerſtedt. Dir

Hrrn. Stud theol. Winker a. Lauterberg, Brachmann a. Nordhauſen
et r Etat Horhurg, Die gern Keuſl. Schwickert a. Wukerderg, Eier

a amburg Die Hrrn. Kaufl. wickert a. Lauterberg, EicheNach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. berg a Cöln, Schubert a. München. Hr. Fabrik. Stiehlberg a. Lan
Nordhauſen, den 27. April. genfalze. Hr. Juſtiz-R. Krinivus a. Königsberg. Hr. Oekon. Dem

Weizen 1 24 A bis 2 4 u mering a. Havelberg. Pr. Reg. Rath Koch a. Dresden. Hr. Amtm,
Roggen 1 418 Nehricke a. SchierbeckGevrſte 1 7 Goldnen Kugel: Die Hrru, Kaufl. Reith a. Brüſſel, Schivpenſtel a.Hafer 18 27 Lüttich, Mehringer u. Jnatz a. Berlin u. Weld helm a. QuedlinRüböl, der Centner 11 burg. Hr. Oekon. Beil a. Stettin. Mad. Schneider a. Buchholz.
Leinöl der Centner 11 Zur Eiſenbahn Hr. J 7 u r2 v. Reck a. Berlin. Hr. Baron v. Reck u. er-Reg.- Rath v. WedeMagdeburg, den 30. April. (Nach Wiſpeln. a. Erfurt. Frau Geh. Räthin v Thon a. Weimar. Pr Baron v.
Weizen 38 45 Gerſte 25 Bodenhauſen a Mühlhaufen. Die Hrru. Kuufl. Siebert a. Hettſtedt,
Roggen 31 Hafer 17 19 Freiderg g. Berlin.

Vekanntmachungen. Ein Allodial Rittergut im Herzogthum Eingetretener Hinderniſſe wegen habe ich
W Durch vortheilhafte Einkäufe r
bin ich in den Stand geſetzt, feine und
mittelfeine Tuche in allen Farben, wollene
und leinene Hoſenzeuge von beſter Qualität
und neueſtem Geſchmack, feine leinene
Tiſchgedecke und Handtucherzeuge, die ſchön-
ſten und neueſten Kleiderſtoffe, und uber-
haupt alle in das Fach ſchlagende Artikel,
zu einem äußerſt billigen Preiſe zu ver-
kaufen.

J. Michagelis, gr. Klausſtraße.

Emaillirtes Kochgeſchirr
von Gußeiſen, aus der beſten Fabrik, em
pfing ich eine neue Zuſendung und verkaufe
ſelbige zu billigen Preiſen.

Joh. Andr. Otto's Wwe.
Plating-Raäuchermaſchinen empfiehlt als

etwas Neues und Zweckmaäßigs in Auswahl
F. Weber,

Markerſtraße, nahe am Markt.

Sachſen, in der Nahe zweier volkreichen
Staädte, ſoll veranderungshalber verkauft
werden. Daſſelbe hat einen Flachenraum
von 800 Morgen Feld, Wieſen und Wald,
eine Hutung auf ungefähr 3000 Morgen
Waldgrundſtucke. Die Gebaäude ſind maſ-
ſiv und ſchön, vorzuglich bietet das Wohn-
haus alle Bequemlichkeiten. Das Gut hat
eigene Gerichtsbarkeit, Jagd, Zinſen und
Dienſte, dagegen gar keine Abgaben. Die
Grundſtucke ſind durchgangig gut, die Vieh
zucht bedeutend, vorzuglich die Schaäferei,
da eine geſunde Weide fur dieſelbe iſt unddie Wieſen ſchönes Futter dafuür liefern.

Der Preis fur das Gut iſt 40,000 Thlr.
Nahere Auskunft hieruber ertheilt auf por-
tofreie und mundliche Anfragen der Guts-
beſitzer Langöhr auf Kurzwalde bei
Torgau.

Eine gute Standbuchſe iſt zu verkaufen
Markerſtraße Nr. 460.

meine Lithographiſche Anſtalt in
die Maärkerſtraße Nr. 454 (im Hauſe des
Herrn Kaufmann Zeiz) verlegt, welches
ich hierdurch einem geehrten Publikum er-
gebenſt anzeige.

Julius König, Lithograph.

Sonnabend den 4. d. M. friſchen Kalk
beim Oek. Kirchner.

4 e Champagnerbier in der golduen
Kugel.

Zink-Badewannen von allen Großen
ſind vorräthig und billig zu haben beim
Klempnermeiſter Wilh. Schmidt an der
Moritzkirche.

iheiniſche Pflaumen, ſehr ſchön und
ſuüß, empfingen und empfehlen billigſt

Gebrüder Helm, gr. Steinſtraße,
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